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"Trommer Sprossen" für Famil'ien
fERIENTAGE: Vom 8. bis 13. August Urlaub machen

Die Familientage versprechen Spaß für "Groß u'ld Klein".

Familie in Bewegung e.V (FaBeLu)
aus Ludwigshafen und das Oden­
waldinstitut der Kar! Kübel Stiftung
bieten gemeinsam als Kooperations­
partner im Odenwald die Ferienfrei­
zeit "Trommer Sprossen" für Famili­
en an. Fünf Ferientage können Fa­
milien mit ihren Kindern im Alter
von 0-13 Jahren vom 8. bis 13. Au­
gust fast direkt vor der Haustür Ur­
laub auf derTromm verbringen.

Zum vierten Mal finden die
"Trommer Sprossen" statt, dieses
Jahr zum Thema "Farbe, Freizeit,
Fantasie" mit kreativen Angeboten,
Spielen und Gesprächsimpulsen für
die Gestaltung grauer Familientage.

"Es ist wie in einer großen Familie
- mal macht man was gemeinsam,
mal was mit dem einen oder der an­
deren, mal nur die Jungs, mal nur
die Mädchen. So bauten beim letz­
ten Mal alle Männer - große und
kleine - gemeinsam Walddrachen
während die großen und kleinen
Frauen Baurnfeen gestalteten.

Besonders Alleinerziehende und
ihre Kinder genießen das', sagt Iris
Letscb vom Verein "Familie in Be­
wegung" aus Ludwigshafen am
Rhein.

Das Team aus drei Seminarleiten­
den um Letsch möchte wertvolle
Impulse geben, keine Animation

oder Bespielung rund um den Tag.
Weniger sei dabei mehr.

"Wir arbeiten mit wertfreien Na­
turmaterialien, die einfach organi­
siert werden können und die man in
den Alltag mitnehmen kann", er­
klärt Letseh.

Die persönliche Erfahrung, die
Kraftquellen und das Wissen der EI­
tern werden aktiviert und in die
Freizeitgestaltung integriert. Eltern
erfahren ihre Kompetenz.

Trommer Sprossen entstand vor
mehr als drei Jahren als Ergebnis ei-

ner Weiterbildung zu Familienpäda­
gogik am Odenwald-Institut. Inzwi­
schen laufen die Trommer Sprossen
als Kooperation mit Familie in Be­
wegung e.V., die das eigens entwi­
ckelte familienpädagogische Grup­
penkonzept FaBeLu·Gemeinsam­
Wachsen für die gemeinsame EI­
tern-Kind-Arbeit einbringt Informa­
tionen können direkt beim Oden­
wald-Institut unter Telefon 06207
605-0 oder im Internet unter
www.odenwaldinstitut.de abgeru­
fenwerden.


